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Mustergliederung (ab 2020)
für die detaillierten Tätigkeitsberichte der Koordinierungsstellen für Migration und Teilhabe (vgl. Ziffer 6 der RL)

Zweck des Tätigkeitsberichts:
· Verwendungsnachweis im zuwendungsrechtlichen Sinne gemäß 
Ziffer 5 ANBest-Gk
· Datenquelle für die zu erstellenden Evaluierungen





Detaillierter Tätigkeitsbericht der Koordinierungsstelle für Migration und Teilhabe

Organisation
Personelle Besetzung der Koordinierungsstelle
Namen der Stelleninhaberinnen und Stelleninhaber, Qualifizierung, Wochenstunden.
Organisatorische Anbindung der Koordinierungsstelle
Welchem Fachbereich oder Sachgebiet ist die Koordinierungsstelle innerhalb der Kommunalverwaltung zugeordnet? Hat die Koordinierungsstelle den Charakter einer Stabsstelle?


Wahrnehmung der Aufgaben
Bestandsaufnahme
Wann wurde eine umfassende Bestandsaufnahme zuletzt vorgenommen?

Wann erfolgte die Fortschreibung einer bereits vorhandenen Bestandsaufnahme?

Lieferte die erfolgte Bestandsaufnahme Informationen zu nachstehenden Themen:
· Bevölkerung,
· Bildung und Qualifikation,
· Erwerbstätigkeit,
· Arbeitsmarkt,
· Soziales?

Welche weiteren migrationspolitischen Daten wurden erhoben?

Welche Hindernisse bestanden bei der Durchführung der Bestandsaufnahme?
Lokales Handlungskonzept
(aktuelle Fassung bitte als Anlage beifügen)


Wann wurde ein Handlungskonzept erstellt?

Wann erfolgte zuletzt eine Fortschreibung des bestehenden Handlungskonzeptes?

Wurde das Handlungskonzept von den zuständigen Gremien verabschiedet und besitzt es lokale Verbindlichkeit?

Enthält das Handlungskonzept Leitgrundsätze zur Integration?

Ist das bestehende Handlungskonzept die Grundlage für das lokale strategische Integrationsmanagement?

Welche der folgenden Handlungsfelder werden im Handlungskonzept berücksichtigt:
· Partizipation durch Sprache, Bildung und Beruf,
· Gleichstellung der Geschlechter,
· Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement,
· interkulturelle Öffnung?

Welche konkreten Ziele enthält das Handlungskonzept und welche Maßnahmen sind zur Zielerreichung festgelegt worden?

Sind die Maßnahmen terminiert?

Welche Ziele werden von der Gebietskörperschaft als besonders wichtig erachtet (bitte drei Ziele nennen)?

Anhand welcher Indikatoren wird die Zielerreichung gemessen und wie erfolgt die Auswertung der Ergebnisse?

Welche Hindernisse bestanden bei der Erstellung des verbindlichen Handlungskonzeptes?

Bündelung, Koordination und Organisation kommunaler Integrationsaufgaben
Gibt es Optimierungsansätze zur Bewältigung kommunaler Integrationsaufgaben?
Gibt es Beispiele, die den Nutzen der Bündelung und Koordination von Integrationsaufgaben verdeutlichen?
Welche Probleme bestehen in diesem Zusammenhang?

Aufbau und Pflege verbindlicher kooperative Strukturen mit den Trägern der Integrationsarbeit
Sind verbindliche kooperative Strukturen mit den öffentlichen und privaten Trägern der Integrationsarbeit aufgebaut worden?
Wie erfolgte die Koordination der Zusammenarbeit mit diesen Trägern?
In welchen Bereichen sind weitere Anstrengungen erforderlich?

Zusammenarbeit und Vernetzung mit Migrantenorganisationen
Wie gestaltete sich die Zusammenarbeit und Vernetzung mit Migrantenorganisationen?
Welche Probleme ergaben sich im Rahmen der Zusammenarbeit?
In welcher Weise wurden Migrantenorganisationen durch die Koordinierungsstelle bzw. durch die Kommune unterstützt?

Verankerung des Themas „Integration“ in der Öffentlichkeit
Mit welchen Maßnahmen erfolgte eine Verankerung der Themen Integration, Teilhabe und Vielfalt in der Öffentlichkeit?


Initiierung und Koordination von Projekten, Veranstaltungen und Maßnahmen
Um welche Maßnahmen handelte es sich und welche Projektpartner wirkten mit?
Welche Zielgruppen wurden angesprochen?


Aufbau und Intensivierung von Netzwerkarbeit
In welche interne und externe Netzwerke ist die Koordinierungsstelle eingebunden?
Welche Schwierigkeiten bestanden bei der Netzwerkarbeit?


Einbeziehung der Gemeinden
Wurden kreisangehörige Städte und Gemeinden in die Integrationsarbeit einbezogen?
Bestand ein regelmäßiger Austausch mit angehörigen Gemeinden bzw. Städten?
Welche Schwierigkeiten bestanden in diesem Zusammenhang?


Zusammenarbeit mit der Kooperativen Migrationsarbeit 
Niedersachsen (KMN)
Wie gestaltete sich die Zusammenarbeit mit der KMN?

Problemfelder und Ausblick
Besondere Problemlagen
Welche besonderen Problemlagen (soweit nicht oben bereits geschildert) werden für die nahe Zukunft erwartet?
Von welchen weiteren öffentlichen oder privaten Stellen sollte mehr Unterstützung der Integrationsarbeit geleistet werden?
Wie könnten Unterstützung und Hilfen aussehen?

Einschätzung
Wie werden die Aussichten für die weitere erfolgreiche Arbeit der Koordinierungsstelle eingeschätzt?
Wo liegen in der nächsten Zeit die größten Herausforderungen für die Koordinierungsstelle?
Welche Unterstützungen erwarten Sie vom Land Niedersachsen?
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